
Dornbirner

Beienhntr.
Achter Jahrgang.

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und koster
ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate
werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate
müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden.

1877.Nr. 1. Sonntag, 7. Jänner.

Kundmachungen.

Der Voranschlag der Gemeinde- und Armenverwaltung für
das Jahr 1877 liegt nach Vorschrift des § 65 G. O. von heute an

14 Tage lang im Gemeindeamte zu Jedermanns Einsicht offen auf. Jedes
Gemeindeglied ist berechtigt, zu demselben bei der Gemeindevorstehung münd¬

lich oder schriftlich allfällige Erinnerungen anzubringen, welche gesetzlich bei
der endgiltigen Berathung durch den Ausschuß in Erwägung zu ziehen sind.

Dornbirn, den 31. Dezember 1876.
Die Gemeindevorstehung.

Auf Grund des Landesgesetzes vom 29. Dezember 1869, betreffend

die Haltung von Zuchtstieren werden hiermit alle Diejenigen, welche

die Absicht haben, in der nächstjährigen Sprungperiode Stiere zur Nachzucht

zu halten und entgeltlich zu verwenden, aufgefordert, der Gemeindevorstehung
hiervon zur Handhabung des § 14 des erwähnten Gesetzes rechtzeitig die

Anzeige zu erstatten, um nicht nach § 15 desselben Gesetzes straffälligzu
werden.

Dornbirn, den 31. Dezember 1876.
Die Gemeindevorstehung.


